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Zusammenfassung:  
Veränderte sozio-ökonomische Rahmenbedigungen und die damit einhergehenden 
Herausforderungen für die Soziale Arbeit lenken den Fokus zunehmend auf das Thema 
Innovationen im Bereich der Sozialwirtschaft. Derzeit ist vor allem eine Debatte um das 
Begriffspaar „Soziale Innovationen“ und „Social Entrepreneurship“ bzw. „soziales 
Unternehmertum“ zu beobachten. Dazu gibt es bereits einige politische Impulse. Ob mit diesen 
die Erwartungen in Richtung eines Wandels erfüllt werden können oder ob es nur darum geht, 
sinkende öffentliche Finanzierung mit einem positiven Begriff zu belegen, hängt in hohem 
Maße davon ab, inwieweit die Verbände, die den Sozialstaat in seiner Leistungserbringung 
bislang prägen, in die Überlegungen und Diskussionen einbezogen werden. In diesem Sinne ist 
eine Neufokussierung und -akzentuierung der Debatte sinnvoll, die die etablierten 
Organisationen gezielt in den Blick nimmt. 
 

Abstract: From “hype” to “change”? Ideas for refocusing the innovation debate  

“Social Innovation” and “Social Entrepreneurship” are recent buzzwords in the social world. 
However, it remains to be seen whether the new debate on innovation will have a positive and 
modernizing impact on social services, or end up as an extenuation for new cutbacks. A key 
factor is to get a better understanding to what extend the established non-profit organizations 
and their potential innovation capacities will be included in the debate. They are still widely 
responsible for ensuring social services nationwide. The article suggests a new focus on 
innovation, which includes the existing infrastructure and basic principles of social work.  

 

 

  


